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Breslauer Kreisblatt 


Ztoölfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 15. März 1845. 


Verordnung. 


B. dem diesjaͤhrigen bedeutenden Schneefall ſind Zweifel über die Verpflichtung zur Wegraͤu⸗ 

Rung des Schnees von den Kunſtſtraßen Seitens der Gemeinen entſtanden. 

u Hierüber beſtehet die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 8. März 1832 (Geſ. S. 1832 

to, 8, pag. 119) auf welche ich verweiſe. 

Nach dieſer Beſtimmung muͤſſen die Gemeinen ſich dieſer Schnee-Raͤumungs⸗ Arbeit, fos 

geſetzlich dazu verpflichtet find, ohne beſondere Verguͤtigung dafür unterziehen; und kann 

ushälfe Seitens der betreffenden Ortseinwohner, je für Einen Tag, ſo oft von der Chauſſee⸗ 

tung in Anſpruch genommen werden, als eine Chauſſee dergeſtalt verſchneit, daß die Paſſage 

tan. Otochen wird, und mit den gewöhnlichen Unterhaltungsmitteln nicht wieder hergeſtellt werden N 

RA wobei es keinen Unterſchied macht, ob der auf der Straße befindliche Schnee unmittelbar 
der Atmoſphaͤre auf dieſelbe herabgefallen oder durch Windwehen daſelbſt angehaͤufet iſt. 

kein, Der Inhalt der oben gedachten Allerh. Verordnung giebt zu einer ſolchen Unterſcheidung 

ver en Anlaß, und kann deshalb etwaigen darauf geſtuͤtzten Weigerungen der zum Schneeraͤumen 

pflichteten Gemeinden keine Folge gegeben werden. 8 

Breslau, den 13. Maͤrz 1845. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Bekanntmachungen. 


Kr Ortsgerichte in denjenigen Ortſchaften, wo ſich die nachſtehenden, zur Einftellung bei der 
i 57 im Herbſt vergangenen Jahres ſchon deſignirten Mannſchaften, befinden, erhalten Hier 
dier in Auftrag, dieſelben anzuweiſen, ſich den 31. dieſes Monats, als Montags fruͤh um 8 Uhr 
m Landräthlichen Amte einzufinden, und ſich mit allen den zu ihrer Einſtellung noͤthigen 
den zu verſehen, (namentlich muß jeder 2 Hemden haben.) f 
1) Gottfried Reich aus Zindel, 4) Anton Kure aus Altſchliſa, 
2) Joſeph Grabſch aus Groß Mochbern, 5) Chriſtian Girndt aus Gnichwitz, 
David Barnowsky aus Klein Naͤdlitz, 6) Anton Aßmann aus Steine. 
Breslau den 12. März 1845. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. a 


ese d. 
Verwal 


des "auchtigen Fortfuͤhrung des GorrigendensRegifters ift es noͤthig, daß die OrtsPolizel⸗Behoͤrden 
viduen⸗ es mir die Reiſerouten der aus den Straf- und Corrections Anſtalten entlaſſenen Indi⸗ 
diermit 8 an die Orts-Communen direct gewieſen werden, ad Acta einreichen, welches ich 

eſtimme. Breslau den 13. Maͤrz 1845. Koͤnigl. Landrath Graf Königsporfi. 


Die Geſtellung der 3. Kompagnie und der Eskadron wird wegen des ungünſtigen Wetters am 
16. Marz in Thauer nicht abgehalten. Breslau, den 14. Maͤrz 1845. a 
: : gez. v. Heiſter. 
Der Baͤckergeſell Ernſt Hellmich hat Breslau verlaſſen und ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt if 
hier Orts nicht zu ermitteln. Ein Königl. Hochwohlloͤbliches Landraͤthliches Amt erſuchen wir 
daher ergebenſt: 85 5 
g Sich die gefällige Ermittelung deſſelben angelegen ſein zu laſſen und uns von dem Er⸗ 
folg zu den Acten Hellmich c:ja, Hellmiſche Erben zu benachrichtigen. ; 
Breslau den 10ten März 1845. ‘ Koͤnigliches Landgericht. 
Abſchrift hiervon bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes; und gewaͤrtige ich, falls p. Hell 
mich ſich im Kreife aufhalten ſollte, von der betreffenden Sommune ſchleunige Anzeige. l 
Breslau den 13. Maͤrz 1845. Koͤniglicher Landrath, Graf Königsdorff. 


Der aus Maͤrzdorf, Kreis Ohlau gebürtige Knecht Auguſt Langner hat feinen Dienſt bei dem 
Schiffer und Gärtner Matthias Nittke zu Pleiſchwitz hieſigen Kreiſes am 12. Januar a. e. heim , 
lich verlaſſen, und iſt deſſen Aufenthalt bis jetzt unbekannt geblieben. Sollte p. Langner im Kreife 
Breslau ſich noch aufhalten, fo iſt derſelbe von der betreffenden Orts-Polizei -Behoͤrde in feine, 
Dienſt zuruͤckzuweiſen, und mir hiervon Anzeige zu machen. i 
Breslau den 13. Maͤrz 1845. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Aufgebobener Steckbrief. i 


Da im Kreisblatte No: 5 pag. 19 ſteckbrieflich verfolgte bekannte Vagabonde Schiffsknecht 
Auguſt Leber alias Zechel auch Gornig iſt wieder verhaftet worden. ; f 
Breslau den 7. Maͤrz 1845. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


er Magiſtrat zu Kyritz ladet zur Subſcription 5 
Rauf die nach ‚feinem Wunſche von dem dortigen Oberprediger, Ritter ꝛc. Dr. Baner ausgear⸗ 
bietlkete Denkſchrift über die Veranlaſſung und Vollfuͤhrung der durch die Franzoſen im Jahre 
N 1807 zu Kyritz bewirkten Hinrichtung der dortigen beiden Buͤrger, des Kaͤmmerer Schul 
und des Kaufmanns Kerſten 8 
ein, fuͤr welche der Preis auf Velin⸗Papier mit 1 Rthlr. und auf Schreib- Papier mit 
15 Sgr. normirt iſt. Der Erlös if zur Errichtung kines Denkmales beſtimmt; und werden 
Höhere Gaben mit gebührendern Danke angenommen werden. f 5 
854 Der Kreis-Sekretair Herr Heinrich hat die Beſorgung eingehender Beſtellungen auf dieſe 
Schrift uͤbernommen, und wird die Subſeribenten⸗Liſte bie zum 15. April a. e. offen laſſen. 
2 Breslau den 13. Marz 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Unter Hoher Genehmigung Sr. Excellenz des Koͤnigl. Geheimen Staats⸗Miniſters und General 

Poſtmeiſters Herrn von Nagler erſcheint unter Redaction des Rendanten und Poft: Sekret 
Meſſow zu Magdeburg : < 

ein topographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch des Preußiſchen Staates. 

Das Werk wird in 2 Bänden, und zwar in 4 Lieferungen à 1 Rthl. 5 Sgr. erſcheinen⸗ 
und im Ganzen 125 bis 180 Bogen größtes Quart⸗Format ſtark fein. — Der Kreis- Sekretals 
Herr Heinrich wird desfallſige Beſtellungen aus dem Kreiſe beſorgen, und die Subſeribenten? N 
bis zum 15. April a. c. offen laſſen. a 

Breslau, den 13. Maͤrz 1845. Koͤnigl, Landrath, Graf Koͤnigsdorfl⸗ 
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Dam Beſten der armen Weber erſcheinet in Eisleben in Commiſſion bei G. Reichardt: 
Vollſtaͤndige Beſchreibung der Dr. Luthers: Kanzel in der St. Andreas⸗Kirche zu Eisleben, auf 
welcher der Verbreiter des evangeliſchen Lichtes zuletzt geprediget hat. 

Die Beſchreibung au. erſcheinet in 8 Abtheilungen & 5 Sgr. mit einem Bilde der Dr. Lu⸗ 

Mess Kanzel ) auf chineſiſchem Papier z. 1 Rthl. : 

; b) auf Royal Velin . +» 20 Sgr. 
c) gute Ausgabe 15 Sgr. EB 
fi Der Kreis- Sekretair Herr Heinrich wird eingehende Beſtellungen beſorgen und die Sub⸗ 
ribenten Liſte bis zum 15. April a. o. offen laſſen. 2 
Breslau den 13. März 1845. Königl. Landrath) Graf Koͤnigsdorff. 


f Eren Koͤnigl. Hochwohlloͤblichen Landräthlichen Amte zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß in 
* acht vom 5. zum 6. März e. beim hiefigen Bauer Friedrich Jarauſch aus dem Lehms mit 
ER Nah:Schläffel geſtohlen worden if: 8 blautuchne mit weißem Flanell gefutterte Manns maͤn⸗ 
el im Werthe zuſammen 30 Rthl.; einen dergl. mit braun gegittertem Flanell (15 Rthl.); ein 
Ahwarz⸗burganer mit weißen Kaninchenſell gefutterter Frauensmantel (12 Rthl.); ein blautuchner 
dergl. mit weißem Flanell gefuttert (8 Rthl.) 3 3 blautuchne Mannsröcde, 2 mit blauem Kittai 
einer mit blauem Merino gefuttert, Aermel und Ruͤcken mit weißem Flanell (24 Rthl.) - 
| gruͤntuchne, mit grüner Leinwand gefurterte Mannsröcke (18 Rthl.); einen weiblich blauen Flas 
ellock mit schwarzem Sammt beſatzt (5 Rthl.); ein weiblicher Spenſer, 3 blaue kattunene, und 
ein blau und braunkarirter (8 Rthl.); 7 Frauenſchüͤrzen, 4 von bunter engl. Leinwand, 2 weiß⸗ 
liter und eine ſchwarzkreppne (6 Rıhl.); 7 buntkattunene Tuͤcher (4 Rthl.); 3 Tiſchtuͤcher, 
i ® Hemde, davon 15 Mannes und 3 Frauenhemde (12 Rthl.); ein Gebett Betten mit rothge⸗ 
Siclten Indelten und ein Packt geſchliſſene und ungeſchliſſene Federn (20 Kehl.) und 5 Getreide⸗ 
ke, gezeichnet F. Jarauſch in Pampitz. ö f 8 
Pampitz den 6. Maͤrz 1845. Das Ortsgericht. 
N Vorſtehende Diebſtahls Anzeige bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, Behufs Vigilanz auf 
| e deſignirten Gegenſtaͤnde und Ermittelung des Diebes. 
Luan, Koͤnigl. Wohlldbl. Landraths⸗Amte zeige ich hiermit zur weitern Invlgulirung ergebenſt 
1 daß dem hieſigen Gaſthofs paͤchter Herrn Muͤller in dieſer Nacht um 1 Uhr aus feinem, im 
* 


ee 


fall 2c. gemauerten Pferdeſtalle, durch Herausziehen der Haspe ein Sjähriger Wallach, Gold⸗ 
* ziemlich groß, etwas hechtleibig, ſonſt gut genährt, mit einem länglichen weißen Stern auf 
un Stirn, ſonſt ohne Abzeichen, (dem Pferde ſoll 2 oder 3 mal der Kern geſtochen worden fein)! 
Jean gute Lederkumthe mit Strangſcheidens ſowie dem Frachtfuhrmann Freigärtner Johann Mir 
ne Koͤnig aus Lippen bei Falkenberg, der ſeine Pferde im Gaſtſtalle eingeſtallt hatte, ein brau- 
Lp jähriger Wallach, mittler Schlag, ſtark gebaut, mit einer unbedeutenden Blaͤſſe auf der Ober⸗ 
Sus; nebſt einem großen, mit Meſſing beſchlagenen Lederkumthe mit Strangſcheiden, wovon dle 
f raͤnge mit eiſernen Ringen verſehen waren, entwendet worden find. 
nen . Die 3 Thaͤter, angeblich von der Frankfurter Meſſe mit einem braunen Pferde und eie 
5 Ein kleinen Schlitten reiſende Juden, wovon der eine ungefähr 40 Jahr alt, mit einer zer“ 
it az kaffeebraunen Frieskutte und ſehr weiten Pluderhoſen bekleidet war; mittler Statur und 
batte dem ins roͤchliche uͤbergehenden Backenbarte verſehen. Der zweite ungefähr 30 Jahr alt, 
Alan ein rundes und volles Geſicht mit ſchwazem Bart; und ber britte 26.— 28 Jahr alt, mit 
und em Geſicht und einer ſtark gekruͤmmten Naſe. Letztere Beiden waren mit dunkelblauen Roͤcken 
großen Waſſerſtiefeln bekleidet. Auch hatten dieſelben einen ſchwarzen Sack⸗Palitot mit. 
Leſſen den 7. März 1845. (99) Wih ehe im, im Auftrage. 


= 
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Abſchrift vorſtehender Anzeige bringe ich zur Kenntniß 


Ermittelung der Diebe. 
An ze 


vom 3. Januar d. J. No. 
2535, betreffend die Zertheilung (Dismembra⸗ 
tion) von Grundſtuͤcken, duͤrfen Kauf⸗Erbzins s, 
Erbpacht oder andere Veraͤußerungs⸗ Verträge 
nur vor demjenigen Gericht, welches das Hypo⸗ 
thekenbuch fuͤhrt reſp. vor dem Kreis- Juſtizrath 
guͤltigerweiſe aufgenommen werden. In Folge 
deſſen mache ich hiermit bekannt, daß Antraͤge 
zur Aufnahme von dergleichen Vertraͤgen hier bei 
mir, Friedrich Wühelmsſtraße Ne. 75, einzu- 
reichen und jeden Freitag nach vorhergegangener 
Anmeldung zu Protokoll gegeben werden koͤnnen, 
ſo wie ich uͤberhaupt an dieſem Tage für Kreis- 
Juſtizrathliche Geſchaͤfte in der Regel hier anwes 
ſend bin. Breslau den 1. Maͤrz 1845. 
Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtizrath 
v. 


Nach dem Geſetz 


oyrſch. 


März d. J. früh 8 Uhr 
werden die zu dem hiefigen Koͤnigl. Domainen⸗ 
Amte gehoͤrigen fogenannten Licitations-Wieſen 
meizbietend auf hieſigem Hofe verpachtet werden. 
Steine den 7. März 1845. 
Koͤnigliches Domainen-Amt. 


Hoͤherer Anordnung gemaͤß ſoll eine Forſtpar⸗ 
zelle in der Oderka bei Kottwitz, zur Oberfoͤrſte— 
rei Zedlitz gehörig, mit einem Flaͤchen-Inhalt von 
152,8. URuthen, oͤffentlich im Wege des Meiſt⸗ 
gebots, mit oder ohne Vorbehalteines Domainens 
Zinſes, verkauft werden. 
Es iſt hierzu ein Termin auf Donnerstag 
den 27. März a. o. Vormittag von 11-teuhr 
in dem Forſthauſe zu Kottwitz anberaumt, und 
werden Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu ein? 
geladen, daß das geringſte Kaufgeld ohne Vor⸗ 
behalt eines DomainensZinfcs auf 41 rthl. 20 In. 
und mit Vorbehalt eines Domainen Zinſes von 
1 rthl. jahrlich auf 19 rchl. 5 fer. feſtgeſetzt 
worden iſt. Die ſpeciellen Bedingungen ſind in 
der Regiſtratur der Oberfoͤrſterei Zedlitz einzuſehen. 
Brieg, den 8. Maͤrz 1845. 
Der Koͤnigl. Forſtmeiſter Schindler. 


Mittwoch den 26. 


Druck von Nobert Lucas in Breslau, Schuhbrücke N 32. 


und 1 Rthl. pro Schock. 


des Kreiſes und Mitwirkung Behuft 


— 


Breslau den 13. März 1845. Königl. Landrath, Graf Königs dor fl. 
igen. 9 
Ordentliche fleißige Ziegelarbeiter finden daurrude 


Beſchaͤftigung in der Schottwitzer und in den 
Carlowitzer Ziegeleien bei Breslau. Diejenigen 


welche den ganzen Sommer uͤber fleißig arbeiten, 


erhalten bei Schluß der Ziegelfabrikation eine 
Glatifitation von 8 bis 15 Reichsthaler u 
werden die uͤbrige Zeit mit Lehm ſchachten u. 
Graben Arbeiten beſchaͤſtigt. 


Schottwitz den 7. Maͤrz 1845. 


Meine Bekanntmachung vom 3. Februar e, 
Betreff der Erbpacht aͤndere ich dahin ab, daß 
ich ein Erbſtandsgeld von 10 Rthlr. pro Mot 
gen nicht als Bedingung auferlege, es vielm 
genugt, wenn die Erbpacht vor ausgezahlt wird / 
Bei den vielen bis jetzt erfolgten Anmeldung 
iſt es wegen der Planlage wuͤnſchenswerth, daß 
diejenigen, welche noch auf meine Offerte Ruck 
ſicht nehmen ſollten, ſich daruͤber im Laufe die 
ſes oder des naͤchſten Monats erklären mochten 
Maſſelwitz, den 12. Maͤrz 1845. 


L. Schlincke. 


— 


Baumpfaͤhle. 


Das Dominium Maſſelwitz, 1 Meile von Dre 


lau, bietet zum Verkauf an eine bedeutende U 
zahl tieferne Baumpfaͤhle und Stangen. 

Preiſe für die Baumpfaͤhle find mit Ruck sec 
auf die Größe und Stärke pro Schock 6, 4 
3, 3 und 2% Rthl. Seorginens Pfähle zu 15 


Bei dem Gaſtwirth Simon in Bartheln ſteht eink 
ſtarke Xalbekuh nebſt Kalb ſofort zum Verkauf 


Die Milchpacht von 40 Seht Kühen M 
dem Dom. Kl. Saͤzewitz, eine Meile von Bre 
lau v anni d. J. ab 

u von Johanni J a zu vergeben. 


bel 


